
©
 R

A
A

B
E 

20
24

I.B.11

In der Gemeinschaft leben

Antisemitismus in Deutschland – Ursachen und 
Gegenmaßnahmen

Nach einer Idee von Mark Lückhof

Polizeischutz für jüdische Einrichtungen gehört in Deutschland schon lange zum Alltag. Die Not-

wendigkeit hierfür zeigte bereits der Terroranschlag auf die Synagoge in Halle am 9. Oktober 2019, 

als ein rechtsextremer Antisemit dort so viele Menschen wie möglich an Jom Kippur, dem höchsten 

jüdischen Feiertag, töten wollte. Seit dem Kieg zwischen Israel und der Hamas hat sich die Zahl 

antisemitischer Straftaten in Deutschland weiter erhöht. Viele Jüdinnen und Juden fühlen sich nicht 

mehr sicher. Rund 80 Jahre nach dem Holocaust ist die Au�lärung darüber, was Antisemitismus ist 

und welche Folgen er hat, wichtiger denn je.

KOMPETENZPROFIL

Klassenstufe: 9/10

Dauer: 8 Unterrichtsstunden + Lernkontrolle

Kompetenzen: unterschiedliche Formen des Antisemitismus einordnen und 

beurteilen; Vorurteilsmerkmale erläutern; antisemitische Bild-

sprache analysieren und Stereotype erkennen; Handlungs-

kompetenz gegen Antisemitismus entwickeln

Thematische Bereiche: Formen des Antisemitismus, Vorurteile, Verschwörungsmythen
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 Eine „unbekannte Welt“? – Jüdisches Leben in Deutschland

Aufgaben

1. Beschreibe die Menschen auf dem oberen Bild.

2. Vergleiche die oberen Bilder mit dem Cover des Spiegel-Magazins unten.

3. Versetze dich in die Lage der Personen auf dem oberen Bild, die alle jüdisch sind. Beschreibe 

deine Emp�ndungen beim Betrachten des Titelbildes.

Fotos: Privat, Quelle: https://orange.handelsblatt.com/artikel/44429.

Der Spiegel Geschichte 4/2019: Jüdisches Leben in Deutschland, zu �nden unter:  

https://www.spiegel.de/spiegel/spiegelgeschichte/index-2019–4.html  [letzter Abruf: 15.11.2023]
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Ein Quiz zum Judentum

Aufgaben

1. Spielt in Vierergruppen das Quiz zum jüdischen Leben. Einigt euch in der Gruppe auf eine 

 gemeinsame Antwort zu jeder Frage.

2. Stellt eure Antworten der Klasse vor.

3. Teilt die Fragen unter den verschiedenen Gruppen auf. Setzt euch in eurer Gruppe mit mindes-

tens zwei Fragen genauer auseinander, indem ihr im Internet recherchiert, z. B. auf der Inter-

netseite https://raabe.click/judentum.

4. Stellt eure ausführlichen Antworten der Klasse vor.

5. Vergleicht die Antworten mit den Lösungen. Unterhaltet euch in der Klasse darüber, wie 

 zutre�end ihr die Quizfragen beantworten konntet.

Quiz zum jüdischen Leben

1. Wie viele Menschen jüdischen Glaubens leben 

derzeit in Deutschland?

Hinweis: Deutschland hat zurzeit 

 insgesamt ca. 84 Millionen Einwohner.

2. Seit wann gibt es die jüdische Religion etwa?

3. Wie viel Prozent aller Jüdinnen und Juden leben 

in Israel?

4. Was sind die wichtigsten Unterschiede zwischen 

Christentum und Judentum?

5. Wie verbreitete sich das Judentum in der Welt?

6. Was haben Judentum, Christentum und Islam 

gemeinsam?

7. Welche Aufgaben hat ein Rabbiner bzw. eine 

Rabbinerin?

8. Was ist der höchste Feiertag im Judentum und 

was wird damit gefeiert?

9. Wie wird man Jude oder Jüdin?

10. Woher kommt das Wort „Jude“ überhaupt?

11. Zusatzfrage: Kann man „jüdisches Blut“ haben?
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Die Macht von Vorurteilen – Einen Comic auswerten

Aufgaben

1. Wertet in Partnerarbeit den Comic aus, indem ihr …

 • zu jedem Bild in maximal zwei Sätzen beschreibt, gegen wen sich die Vorurteile richten.

 • den einzelnen Bildern Überschriften gebt.

 • dem gesamten Comic eine Überschrift verleiht.

 • am Ende in maximal vier Sätzen eine Gesamtaussage des Comics formuliert.

2. Überlegt, wie der Comic weitergehen könnte, wenn er Vorurteile gegenüber Jüdinnen und 

Juden thematisieren würde.

3. Diskutiert in der Klasse über die Macht von Vorurteilen in unserer Gesellschaft.

  Comic: Sergio Salma/Mauricet, Story: Concerto Brussels,, verwendet in:  

https://www.predis.eu/�leadmin/predis/Ich_Rassist_European_Kommission_cartoons_B.pdf ,  

© Europäische Gemeinschaften 1998.
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Diese Karikatur entstand nach dem Ersten Weltkrieg. Die Person links steht für einen deutschen 

Soldaten im Schützengraben. Anmerkung: Während des Ersten Weltkriegs kämpften natürlich 

auch jüdische deutsche Soldaten für Deutschland.

© dpa, Quelle: https://www.dw.com/de/juden-im-ersten-weltkrieg/a-17808361.

Dieses karikaturhafte Bild stammt aus einem Kinderbuch. Unter dem Bild steht: „Der Gott des 

Juden ist das Geld. Und um Geld zu verdienen, begeht er die größten Verbrechen. Er ruht nicht 

eher, bis er auf einem großen Geldsack sitzen kann, bis er zum König des Geldes geworden ist.“

Quelle: http://www.nahost-politik.de/hetze/karikaturen/arabis21.GIF.V
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Antisemitismus und Verschwörungsmythen

Aufgaben

1. Lies den Text und kläre mit deiner Sitznachbarin/deinem Sitznachbarn Fragen.

2. Fasst die Gemeinsamkeiten von Verschwörungsmythen zusammen. Beginnt mit dem Satz: „Ein 

Verschwörungstheoretiker ist jemand, der …“

3. Überlegt euch in Gruppen ein Gespräch mit einem Verschwörungstheoretiker. Sucht euch eine 

der Aussagen aus den Beispielen aus und gestaltet eine überzeugende Gegenargumentation.

4. Diskutiert im Plenum, was Verschwörungsmythen für so viele Menschen attraktiv macht.

Verschwörungstheorien und Verschwörungsmythen

Als „Verschwörungstheorie“ wird ein Gedankengebilde bezeichnet, das politische, wirtschaft-

liche oder gesellschaftliche Ereignisse und Zustände einer bestimmten Gruppe zuschreibt. Ver-

schwörungstheorien behaupten, über exklusives Wissen zu verfügen. Oft sind sie schwer zu 

identi�zieren, da es natürlich reale Verschwörungen (oft gegen Einzelpersonen), Vertuschun-

gen und Falschmeldungen gibt. Ein Beispiel für eine Falschmeldung, die auch von o�zieller 

Seite vertreten wurde, ist die Behauptung, der Irak verfüge über Massenvernichtungswa�en, 

mit der die Regierungen der USA und Großbritanniens den Irakkrieg 2003 begründeten. Die Be-

zeichnung „Verschwörungsmythos“ macht klarer, dass die Wirklichkeit verfälscht oder verzerrt 

dargestellt wird.

Merkmale von Verschwörungsmythen

Auch wenn es nicht einfach ist, Verschwörungsmythen zu enttarnen, gibt es typische Merkmale:

 • Die Annahme, hinter komplexen Vorgängen steckten zielgerichtete Handlungen einzelner 

Menschen mit großem Ein�uss.

 • Die Vorstellung, viele einzelne Ereignisse hängen so miteinander zusammen, dass sich eine 

andere Wahrheit dahinter o�enbart („nichts ist, wie es scheint“).

 • Die Behauptung, dass Absichten verheimlicht werden. Oft werden Geheimbünde genannt, 

die im Verborgenen die Strippen zögen und die Ö�entlichkeit täuschten.

 • Ein klares Freund-Feind-Bild ohne Grautöne.

 • Sich widersprechende Argumente oder Fakten werden als Beleg für das geschickte Handeln 

der Mächtigen ausgelegt.

 • Die Behauptung, es existiere ein „Meinungsmonopol“ in den Medien („Lügenpresse“).

Auch wenn Verschwörungsmythen schwer zu widerlegen sind, sind sie doch meist durch Wi-

dersprüche gekennzeichnet. Es ist unwahrscheinlich, dass mächtige Menschen ihre Interessen 

einem gemeinsamen Ziel unterwerfen. Je mehr Personen und Institutionen angeblich „unter 

einer Decke stecken“, desto unwahrscheinlicher ist in Wahrheit eine Verschwörung.

Autorentext, Informationen aus: https://www.ezw-berlin.de/html/3_4492.php [letzter Abruf: 15.11.2023].

Beispiele für Verschwörungsmythen

 • „Die Mondlandung wurde von der NASA nur vorgetäuscht.“

 • „Die Krankheit Aids wurde von der US-Regierung im Labor entwickelt.“

 • „Kondensstreifen von Flugzeugen sind giftige Chemtrails. Damit sollen die Bevölke-

rungszahlen kleiner gehalten werden.“

 • „Führende Politiker der Welt sind Reptiloide: halb Mensch, halb Reptil. Sie stammen von 

Reptilien oder reptilartigen Außerirdischen ab.“
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